
 
 

Erfahrungsbericht zum Studienaufenthalt im Ausland im Rahmen einer 
Summer School 
 

 

Name der VerfasserIn Nathalie Willmann 

Studiengang, Fakultät Hazard Control, Fakultät Life Sciences 

E-Mail-Adresse Nathalie.willmann@outlook.de 

Land & Gasthochschule Estland, Sisekaitse Academy  

Name der Summer School/ 

Thema 

Safety and Security  

Zeitraum Summer School 

(inclusive Jahresangabe) 

14.08.-21.08.2019 

 

 

Wie sind Sie auf die von Ihnen besuchte Summer School aufmerksam geworden?  

(eigene Recherche, über welche Website/Kanäle, Tipps oder Mail von Profs./SEC/IO…) 
 

Die Verbreitung der Ausschreibung durch Florian Hartart machte mich auf die Summeruniversity in 

Estland aufmerksam und erweckte sofort meine Neugier. Er leitete die Mail über den Verteiler des 

HC/RE Emilraumes weiter. 

 

 

Vorbereitung (Planung, Organisation, Bewerbung bei der Gasthochschule): 

 

Die Bewerbung verlief sowohl an der Gasthochschule in Tallinn als auch an der HAW problemlos.  

Aufgrund der hohen Anzahl an Anmeldungen seitens der HAW, wurde erst nach einiger Zeit bekannt 

gegeben, wer an der Summeruniversity teilnehmen darf.  

 

 

Fachliche Organisation (z.B. haben Sie eine Anerkennung an der HAW Hamburg im Vorhinein 

abgesprochen? Bekommen Sie den Kurs anerkannt?): 

 

Die Anerkennung des Kurses hat für mich aufgrund der Abgabe der Bachelorarbeit und somit der 

Beendigung meines Studienzeitraumes keine wesentliche Rolle gespielt. Die Möglichkeit sich den Kurs 

mit einer Wertigkeit von 5 CP’s anrechnen zu lassen, war jedoch gegeben.  
 

 

Unterkunft (Suche, Mietpreis, Tipps für andere Studierende): 

 

Aufgrund der hervorragenden Organisation seitens der Sisekaitse Academy war es für die Teilnehmer 

nicht nötig eine Unterkunft zu suchen. Wir bekamen in unmittelbarere Nähe zu den Gebäuden der 

Akademie Zweier-Zimmer gestellt.  

 

 

Begleitprogramm (was wurde angeboten an Kultur- & Freizeitprogramm):  

 

Das Kultur- und Freizeitprogramm, welches den Teilnehmern während des einwöchigen Aufenthalts 

angeboten wurde, war abwechslungsreich und trug zu einer Verbesserung der Gruppendynamik bei. 

Seitens der Akademie wurde viel Wert auf die Beziehungen zwischen den Teilnehmern der 

verschiedenen Nationen gelegt.  




